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K. k. aussehlieHende Privilegien

Das Handelsministerium hat am 2<i. Sep-
tember «853, Z. 7 2 5 5 M , dem Casper Tho-
m a n n , bürgl. Hutmacher in Wien, Stadt, Tein-
faltstraße Nr. « 8 , ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung in der Manipulation
bei Verfertigung der Filz- und SeidcnlMc, durch
Anwendung einer bisher noch unbekannten Steife,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gcsctzeö vom 15. August v. I . auf die Dauer
von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handel-Ministerium hat am 26. Sep-
tember 1^53, Z. 72»2M., dem A n t o n I a n n ,
bürgerlichen Petinetmacher in Wien, Schottenfeld
Nr.' i l » , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung und Verbesserung einer eigenthüm-
lichen Fädenverbindung bei der Erzeugung von
einfachem Pttinet und Entoilagen mit weißen
und gefärbten Leisteln, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom l5. August
v. I . auf die Dauer von Einem Jahre zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem M a t h i a s
W r a n a , Handlungsagentin Wien, Landstraße
Nr. 55, und dem M ichael Wr a n a , Tischler,
ebendaselbst, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung von Rahmen, mittelst welchen
Kundmachungen, Anzeigen und Vermiethungcn
zu jeder Zeit an öffentlichen Plätzen und Lokali-
täten schnell und billig veröffentlicht und gegen
jede Witterung geschützt werden können, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegicngesctzes
vom l5. August v. I . für dic Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 2«. Septem-
ber »853, Z. 72l l M . , dem S a b a F r o n t i n 1,
Färber in Mailand, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung einer Maschine zum
Strecken, Glätten und Trocknen der rohen, be-
arbeitete^, weißen und gefärbten Seide, nach den
Bestimmungen dcö a. H. Privilegiengesetzes vom
l5 . August v. I . auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Sep-
tember d. I . , Z. t j S l H l l . , das am 5. Novem-
ber 1852 dem F r a n z H a r t w ä g n e r , Bürger
und Hausbesitzer zu Prag, verliehene ausschlie-
ßen! e Privilegium auf eine Erfindung in der
Erz> ugung aller durch Ausprcssung gcwinnbarcr
Oeü, auf die Dauer des zweiten und dritten
Iah-es, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf
den Umfang des gesammten Reiches zu verlän
gen. befunden.

Das Handelsministerium hat am 5. Sep-
tember l. I . , Z. «498, dem Ingenieur-Archi-
tecten, T h e o d o r Lauf fer in Trieft Nr. 9 l 3 ,
über sein Einschreiten vom 8. Juni l. I . , ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung
geruchloser Beckenaborte, nach den Bestimmun-
gen des Privilegiengesetzes vom Jahre »85,2
auf die Dauer von'sechs Jahren zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung

angesucht wurde, wird im k. k. Privilegien-
Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 3. Sep-
tember 1853, Z. U5U5, dem Franz Kern-
r e i t e r , Werkführer dcr G. Fisch er'schen
Gußstahlwarenfabrik zu Hainfeld, in Niedcr-
Oesterreich, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Construction derSchrau-
benfchneidkluppen, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengcsctzes für die Dauer von drei

l Jahren zu verleihen befunden.
Dic Beschreibung, um deren Geheimhaltung

angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
glcn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am !l>. Sep-
tember l853,Z, 06U^ l l . , dem W cnzel ^ t o r-
kan , Tapczirer in Karolinenthal bei Prag
Nr. lZonsc. l?0, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung in dcr Verfertigung ela^
stischcrBillard-Mantincls auöGutta-Percha, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesctzes
vom 15. August ltt52 auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pnvi l>
gicn'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem Gustav
H i r s c h , Handelsmann in Pesth, ein ausschlie-
ßcndes Privilegium auf eine Verbesserung der
Metallsperrdruckfcdcrn, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom l5 . August v,
I . auf die Dauer von fünf Jahren zu verlei-
hen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium yat am 2t> Sep-
tember l853, Z. 7 2 l 5 M . , dem C l a u d i u o
Freihcrrn von B r e t t o n , Gutsbesitzer zu Zlin
in Mähren, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung an den sogenannten schwedi-
schen Oefen, wodurch die im Ofen erzeugte Warme
von dem sich zugleich entwickelnden Rauche mög-
lichst getrennt, dieser aus dem kürzesten Wege
aus dem Ofen in den Rauchfang geleitet und
die Wärme in dem Ofen selbst der möglichst
längsten Circulation unterworfen werden soll,
nach den Bestimmungen des a. h. Prwilegienge-
setzes vom 15. August l«52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wr.rde, befindet sich bei
dem k. k. Privilegien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2«. Sep-
tember d. I . , Z. 7 2 M I I , dem M o r i z D a n g -
low i t z , Posamentircr in Prag, vor dem Neu-
thore Nr. Consc. 42, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine Verbesserung der Maschine zur
Erzeugung aller Garlungen von Posamentirer-
waren, nach den Bestimmungen des allerhöch,ten
Privilegiengcsetzcö vom l5 . August v. I . auf
die Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das am 21.
Jul i 1852 dem F r a n z M o r a wetz in Wien
verliehene ausschließende Privilegium auf die Er-
findung transportabler, zerlegbarer und unzer-
legbarer Apparate, mittelst welcher Dampf-,
Schwitz- und Douche-Väger auf Dampf- und
Hegelschiffen, in Fcldspirälern, Lagern, (5on-
tumazanstalten, Häusern und Kasernen und M i -
litär-Bagage- und Reisewägen angebracht, und die
auch zu Trocknungs- oder Reinigungsanstalten ver-
wendet werden können, auf die Dauer des zwei-
ten Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am 22 Sep-
tember ! « 5 3 , Z . « 3 4 « M , das am 27. Ju l i
185« dem F r i e d r i c h Gohde , Hof- und
bürgl. Schlossermeister in Wien, auf die Erfin-
dung mittelst des natürlichen Luftzuges aus je-
dem Brennstoffe einen verhaltnißmäßig unge-
wöhnlichen Hitzgrad zu erzeugen, verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammtcn
Reiches auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 19, Sep-
tember d. I . Z. U823M, das dem pensionirten
Hauptmann F e l i x F r c i ß a u f von Neudegg
in Wien am 8. August »852 verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Erfindung einer
einfachen, an jeder Locomotive leicht anzubrin-
genden Vorrichtung, um auf Eisenbahnen alle
Hemmnisse zu beseitigen, welche durch Nebel,
Glatteis, Schneefall und überhaupt durch Nässe
veranlaßt werden, auf die Dauer des zweiten
Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeil auf
den Umfang des gcsammten Reiches zu verlän-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat a-m 2 l . Sep-
tember 1853, Z. <l8^Hl l . , das dem Michae l
B er mann T e l l e r , Handelsmann zu Prag,
am 29. August »543 auf die Erfindung und
Verbesserung von Maschinen und Stoffen zur
Erzeugung vonRübsöl verliehene ausschließende
Privilegium auf die weitere Dauer EineS, d. i.
des eilften Jahres, mit der Ausdehnung dcr
Wirksamkeit auf den Umfang des gcsammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 29. Sep-
tember l I , Z. 7427l l l . dem A n t o n W e d l ,
Assocu: dcr chemischen Prodnctenfabrik von Aich-
ner, von Poßbach und Comp. in Wahring

!Nr. 54, und dem Leopo ld M ü l l e r , Inha-
ber einer lithographischen Anstalt in Wien, Laim-
grube Nr. 16, auf Grundlage des durch ihren
Bevollmächtigten Dr. Jose f D r c x l e r , Hof-
lmd Gcrichtsadvocaten in Wien, Stadt Nr. 3 l ,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines Verfahrens, alle
gewebten Stosse auf lilhochromischen Wege zu
drucken, so wie auch auf Holz, Leder und Blech
lithochromische Abzüge zu machen, nach den Be-
stimmungen des a h Privilegiengesetzes vom
l5. August l852 für die Dauer von fünf Jah-
ren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien'Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am 29. Sep<
tember l8 ' ,3 , Z. 7 3 8 ' M . , die Anzeige, daß
Josef S e t h a l e r , Schneider in Wien, Land-
straße Nr. 5 l 8 , die Hälfte von dem ihm ver-
liehenen ausschließenden Privilegium ddo. 2<l.
Jul i l85'.l auf eine Verbesserung oer Snestetten-
Obertheile auf Glundlage der von dem k. k. No-
tare Dr. August Bach legalisirten (Zessions-
urkunde vom 3 September »853 an F r a n z
Kokoschka, Schneidergesellenin Wien, Land-
straße Nr. 5<><», mit der Beschränkung übertra-
gen habe, daß Letzterer ohne besonderer Einwilli-
gung des Ceoenten Jose f S e t Haler seine
Privilegiumshälfte weder veräußern noch ceoi-
ren oder verpachten darf, zur Wissenschaft ge«
nommen und die vorschriftsmäßige Einrcgistri-
umg dieser thcilweisen Privilegiumhübertragung
veranlaßt.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß F e r d i n a n d D i n t l , Handlm'.asgeftU-
schafter, das im Cessionöwege am 5. März »853
an ihn übergangene ursprünglich dem Franz
Patznick in Wien verliehene ausschließende Pr i -
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vilegium ddo. 23. August 185»« auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung der Kautschukwaren
auf Grundlage der vom k. k. Notar Dr. Au-
gust Bach legalisirten (Zessionsurkunde ddo. 18.
August d. I . nunmehr an Leopo ld H a h n ,
Privilegiumüinhaoer,vollständig abgetreten habe,
zur Wissenschaft genommen, ferner dieses Privi-
legium mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches auf die Dauer
des dritten Jahres zu verlängern befunden und
diese Privilegiums-Uebertragung und Verlänge-
rung vorschriftsmäßig cinregistriren lassen.

Das Handelsministerium hat am 22. Sep-
tember »85:t,Z 708 l M , dem Michael Wink-
le r , Schildermaler in Pcsth Nr. Const, tt, ein
ausschließendes Privilegium auf eine unter der
Benennung »Schilder-Oeldruck« gemachte Ver-
besserung, welche darin bestehen soll, daß Schrift
und sonstige Zeichen mittelst drs Oeldruckes auf
unzerstörbare Stoffe aufgetragen werden, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom !5 . August 1852 auf die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung das Ansuchen gestellt wurde, be-
findet sich bei dem k. k. Privilegien-Archive
in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums des L e o p o l d I c d -
l i czka ddo. 2. November 1847, auf die Er-
findung einer neuen Heizmcthode, befindet sich
zu Jedermanns Einsicht und beliebiger Ab-
schriftsnahme bei dem k. k. polytechnischen I n -
stitute in Wien in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 15.
September 1853, Z. « U 9 4 M , das am l«
November 184« dem F. X. K u k l a , Fabriks-
inhaber zu Hernals bei Wien, verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Erfindung, alle
Gattungen Thicr-Cadaver zu industriellen Zwe-
cten zu verwenden, auf die Dauer des sieben-
ten Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit,
auf den Umfang des gesammtcn Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsmmisterillm hat das am l l
November l 8 5 l dem F. X. K u k l a , gewese-
nen Apotheker und landesdefugten Fabrikanten
chemischer Producte zu Hernals nächst Wien,
auf die Erfindung, durch besondere Zubereitung
eigens geformter Dochte ein besonderes Licht
hervorzubringen, auf die Dauer des zweiten
Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf
den Umfang des gcsammten Reiches zu verlän-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat am 5. Sep-
tember 1853, Z. «ll!>3, das dem F. X. Kuk-
l a , gewesenen bü'rgl. Apotheker und Fabrikan-
ten chemischer Producte zu Hrrnals bei Wien,
am 2. October l 8 5 l verliehene ausschließende
Privilegium auf die Erfindung eines Maucr-
anstriches, auf die Dauer des zweiten Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gcsammten Reiches zu verlängern be-
funden.

Das Handelsministerium hat am 14. Sep-
tember 1853, Z. <57!>2M, das am »8. August
1852 dem J o h n S c o t t L i l i e , aus Lon-
don, verliehene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung eines neuen Verfahrens zur An-
legung oder Bedeckung von Fahrstraßen, .Trot-
toirs, Fußböden, Mauern, Eisenbahnen und
andern Flachen, mit der Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des zweiten Jahres zu verlän-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat am 29. Sep-
tember «853, Z. 7 4 5 , , dc-m L u d w i g Wetz-
l ich, Werkstätten-(5ontrollor der a. pr. Kaiser
Ferdin,-Nordbahn, Wien, Leopoldstadt Nr. 38«,
ein ausschließendes Privilegium auf cine Erfin-
dung und Verbesserung in der Construction der
Bremse bei Eisenbahnfahrzeugen, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom 15.

August »852 auf die D.iuer Eines Jahres zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.
- Das Handelsministerium bat am 29. Sep-

tember 185,3, Z 742<i^j., d.'M F r i ed r i ch
Edlen van S c o t t i , Oderingenieurs zu Lam-
bach, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung eines Seidenschnur-Apparates zum
Betriebe des Personen- und Lasten-Transportes
auf Eisenbahnen für die Marine, für Bergwerke
und Maschinenwerkstätten, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegiengesetzes vom 15. Au-
gust v. I . aus die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die geheim zu haltende Beschreibung be-
findet sich im k. k. Privilegien - Archive in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am 29. Sep-
tember l 853 , Z. 7 2 ! M . , dem T h e o p h i l
Z e b r a w s c i , Dr. drr Philosophie und gewese-
ner Straßen- und Wasserbau - Inspector beim
Krakauer Bauamte, citt ausschließendes Privile
gium ans die Erfindung einer an den Locomo-
liven und Eisenbahnwagen anzubringenden Vor-
richtung zur Befahrung der Steigungen auf
Gebirgs Eisenbahnen und starken Krümmungen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgiengc-
setzes vom 15 Aagust v. I . auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien, wel-
che theils durch freiwillige Zurücklegung, theils
durch Zeitablauf erloschen sind, wurden vom k.
k. Privilegien-Archivc im Monate August 1853
vorschriftsmäßig einrcgistrirt.

1) Das Privilegium des Josef und Edu-
ard Fexcr ddo. l<». Jul i 1842, auf die Ver-
besserung der bereits unterm 39. December 183!)
privilegirten Chocolade-Maschine.

Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
3 l . Mai 1853.

2) Das Privilegium des A d a l b>' r tBeche r
ddo. 19. Jul i 1K>l, auf die Erfindung, Wachs-
tuch von jedem Stoffe und jeder Farbe erhaben
odcr vertieft zu pressen.

Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
l5 . April lk53.

3) Das,Privilegium des Wenzel Schmel-
ka, C a r l V r u n n h u b e r und H e r m a n n L u tz
ddo. 19. Ju l i »852, auf die Erfindung und Ver-
besserung in der Erzeugung von Unterzündern
zum Anbrennen aller Gattungen von Brenn-
mate rial e.

Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
24. Juni 1853.

4) Das Privilegium des Adam M . Grün-
berg ddo. l8 . August 1852, auf die Erfindung,
Bricf-(5ouverts und allerlei Umschlage zu öffent-
lichen Ankündigungen zu benützen.

Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
l9. Jul i ll<53.

5) Das Privilegium des W o l f Bender
ddo. 29. Februar »852, auf die Verbesserung
an den Signalscheiben der Eisenbahnen, wodurch
die Betriebssicherheit vermehrt werde.

Durch Zeitablauf erloschen am 29. Februar
»853.

tt) Das Privilegium des W o l f Bender
(an die k. k. Staatsverwaltung abgetreten) ddo.
ä7. August »852, auf die Verbesserung an den
Schraubenbremsen der Eisenbahnwagen und Ten-
der, wodurch eine größere Betriebssicherheit er-
zielt werde.

Durch Zeitablauf erloschen am 27.April »853.
7) Das Privilegium des He inr ich Neu-

mann ddo, 5. März 1852, auf die Entdeckung
einer Vorrichtung zur Ermittlung der Anzahl und
Dauer der an einem Tage in einem Wagen ge-
machten Fahrten.

Durch Zeitablauf erloschen am 5. März l«53.
u) Das Privilegium des S t e f a n Caldc-

r o n i ddo. 7, März »853, auf die Erfindung
eines Haarfärbemittels „Melan" genannt.

Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
2». Jul i «853.

9) Das Privilegium des I o se f B l e i w c iß
ddo. 23. April »85», auf die Erfindung selbst-
beweglicher oder elastischer tapezirter Sitzmö-
bellehnen.

Durch Zeitablauf erloschen am 23. April
1853.

Die bezüglichen Privilegiums-Beschreibungen
befinden sich im k. k. Privilegien-Archive zu Je-
dermanns Einsicht ln Aufbewahrung.

3. 1830. (3) Nr. 5l9s.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrnembl
wild bekannt gemacht: Vs sei über Ansuchen des
Josef Weist jli,lic»l, von Altfrisach, üessionär des
P'iul Noppe von Unterlag, die erecutive Feilbietung
d.s, dem Josef Weiß ^»l inr gehörigen, in Straßen»
berg gelegenen, im vormaligen Giundbuche der
Hcrilchcift Pöll.ind sul, ' ^ n i . X X V I N , Fol. l 0 l
vorkommende», gerichtlich auf 450 fl, geschätzten
Weingaltcxö sammt Keller, wegen schuldigen 200 fl.
<:. 5 <̂. bewilliget, lind die Voinahme auf den 23.
December I. I , 25. Jänner lind 24. Februar 1854
Nachmittag 2 Uhr und zwar l'ü'er ausdrückliches
Ansuchen des C'recution5!l'il)rers lmd ZusllilMlung des
(5r<cutcn u„d der Tnbulalglaubia.tr m loco des
Weingartens zu Slraßenbera, mil dem Anhange
angeordnet worden, daß der Weingarten bei der l .
und 2 Feilbietung nur um oder über den Schätzungs-
wert!), bei der drillen ader auch unter demselben
hintangcgebcu werden wird.

Der Grundbuchscrtract, die l!icitalionsbedit,g°
niffe und das SchatzungßprotocoU rönnen hieramts ein»
gesehen werden.

Tschernembl am 2tt. October !853.

3. !847. (3) Nr. 6026.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rtifniz wird bekannt
gemacht: Es sei in die Relicitation der vom Josef
Mitulilsch erstandenen, im vorbestandenen Grund,
buche der Herrschaft Neifniz sul) Urb. Fol. — vor.
tommendcn Ilch.inn Vesirl'schr» Ncalitat zu Hrib
Nr. 9 , wegen nicht erfüllten Licit>,tionsb.dmg,nffen
glwllliget, und zu deren Vor.iahme die «inzige Tag-
fahrt auf den 22. December 1853, im Orte Hrib
mit dem Bemerken angeordnet, daß die Realität bei
dieser Tagfahtt auch unter dem Schatzungswerthe
wird hintaxgegebeu werden.

Der GrundbuchZertract, das Schätzungsproto-
coll und dic Kjcdingiiisse liegen hiergcrichtö zu Jeder,
manns (5l!,slcht.

Neifniz am !7. November »853.

Z. 17 53. (3) Nr. 3597.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Treffen wer«
den die gesetzlichen Erben der, den 6. Juni 1853,
verstorbenen Mana Smcrke von Meglcnik, ausge»
fordert, binnen (5inem Jahre von dem untangt'
s>'tzln! Tage an gerechnet, sich bn diesem Beziits«
gcrichtc zu melden, und unter Ausweisung ihres
gesetzlichen Erbrechtes ihre ^rbserklärung anzubrin-
gen, widrigens die Verlasscnschafl mit Jenen, die sich
erbserklärt haben, verhandelt und ihnen eingeant,
wortet, der nicht angetretene Theil der Verlassen-
schast aber, oder wenn sich Niemand erbserklart
hatie, die ganze, Vcrlassmschaft vom Staate alS
crdloß eingezogen würde, und den sich aUfällg spä.
ler ll»elt>»'ndm Erben ihre Erbsansprüche nur so»
lange vorbehaltm bleiben, als sie durch Verjahi
rung erloschri, wann.

Treffen den 3 l . October »853.

Z. «858^ (3) Nr. 687?.'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie»
mit bekannt gemacht, daß in Folge Zuschrift deK
hochlöblichen k. k. llandcsgcrichtes zu Laibach ddo.
22. Novembcv 1853, Z. 5526, der Oanzhübler
^acob Schmid von Predaßl, wegen seiner Ver-
schwendung U'itcr die Kuratel gcs.tzt, und solchem
zu 'einem Curator der Andreas Tschimzhar von
Orehoule beigegcl'en ist.

K. k. Bezirksgericht Krai"burg am 30. No»
vember »853.

Z. lß48. (3) Nr. 6l93.
E d i c t .

Da bei der mit (5dict v. 20, September ,853,
Z. 5108, auf dcn l?. November ,85!> angcordne.
,cn 2. Tagfahrt znr e^cutiven Feilbictung eer I o .
hann, respect. Franz Petelin'schen Realität zu Rtifniz
'ir. 55», und Fährnisse, kein Kausiustiger erschienen ist,
so Hal lö bei der auf den l9. December !853 an.
geordneten 3, Tagicibrt srm Velblriben.

K. k. Bezirksgericht Neifniz am l8. Nov. 1853.
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2. 665 a. (2) Nr. 1098.
« Ö I X T O.

In eseruzione del In vcneralissima So-
vrana Risoluzione 2 1 aprile i853, pubblicata
colla Nolifieazione 11 succesivo giugno n.°
1027-P1., tli S. LC. il signor Feld Marcsciallo
Governatore Generale Conte Radetzky, ed
inerentementc al Dispaccio della preset a
E. S. 22 ottohre p.° p.° n.B 1765-H , e di
alLio Dispaccio 10 andante novembre i).°
831 il-H* di S. E. il signor Luogotenente di
L' .nbardia, la Commissions» isliluita della
.suMimentovata Sovrana Iiisnluzione, gitista
ii ^. 9 della menzionata Notificazione,
reti'le noio IValtanto i nomi dei sotloindi-
cali prof'ughi politici eolpili da sequeslro,
pci rinsinuaziono delle preteso non escluse
rial $. 3 della citala JNulificazione ehe per-
sone private potesscro vanlure verso le loro
sosi anze.

Si ereilano pcrtanlo tiitti coloro ehe
intendessero far valere tali pretose ad in-
sinuarle a quest' I K. Commissione liqui-
ddLrice, prodnccndo i relativi documenti
entro il termine di giorni novdiitn, riecor-
i-ibili dally prima inseizione del presente
Editto nella Gazzetta Ufliciale di Milano,
sotlo Favverlenza ehe ad insimiazioni posle-
riori non si avra riguanlo nella liqnidazione
dei palrimouj sequestrati, ancorche a la-
Juno conipete.*>so il diritto di pegno.

A. N e I la p ro v i n c i a d i M i l a n o .
j . Arese Conte Francesco.
2. ßorromeo Arese Conle Vitaliano.
3. Borrmneo Arese Conte (iiberto.
/,. Uroglio Dolt. Emilio.
b. Cainozzi J^rrolegia Capilano quiescente.
6. C.i-.ili C< nie (iabrio.
7. (^iani Giovanni giä commerciante.
8. Ciani Peiiel>pe nata Fonlana, stia tnoglie.
g. Ci'ivelli Nobile Vitaliano.

1O Ferranti Ingcgnere Eugcnio.
11. Fonlina Nobile Galeazzo.
12. Lechi Toodoro ex Generale.
13. Lidii Arese Dura Antonio.
14. Liüa Arese Conte Giulio.
i5- Mdrtini Conlc Enrico,
16. Oldofredi 'J'adini Conte Ercole.
J7« Pallavicini Marches« Giorgio.
18. Pa\esi ProfessDre Francesco.
1CJ. Haunotuli Marchese Gioigio.
2o» Hocca Giuseppe.
21, Kosales Ordogno Marchese Gaspare.
22« Sessa Giacoino ex Maggiore.
23. Tcrzaghi Nobile Giulio.
24. Triviilzio Btlgiojoso Principcssa Chri-

slina.
a 5 # Toffelli Sau Gian Conte Vincenzo.

13. N e l h i P r o v i n c i a d i C o m o
a6. Guaila Nobile [nnocenzo,
27, Nessi Pietro.
28. Strigelli Nobile Cesare.
Ug. Trotti Nobile Lodovico.
30. Vitali Nobile Antonio.

C. N e 11 a P r o v i n c i a d i M n n l o v a.
31. Aporti Fciranle Et.lore Sacerdotc.
32. Anivabene Conte Giuseppe.
33. Avigni Nobile Leonardo.
34. Beninlendi Nobile Livio.
35. Bennati Ingegnere Giuseppe.
36. Uennali Luigi suo fratcllo.
37. Boselli Francesco.
38. Codde Luigi Dotlor lisico.
39. Controperon Francesco.
40. Dali' Oro Carlo.
41. Gall ina Angel0.
lxi, Giani Eugenio.
43. Guerrieii Gonzaga Avvocalo, Marchese

Anselmo.
/J4. Gnenieri Gonzaga Marchese Carlo.
45. M.dacarnc Nicola.
46. Rizzini Conte Francesco.
47. Zanardi Ingegnerc Eulogio.

D. N e l l a p r o v i n c i a d i L o d i .
48. Carini Teodoro.
49. Cerri Antonio.
50. Colombaui Francesco.
51. Magri Dolt. Paolo,

K. N e 11 a P r o v i n c i a d i P a v i a.
02 liassini Angelo.
53. Guj Antonio.

F. N e I I a p r o v i n c i a d i B r e s c i a.
54. Febbrari Pietro.
55- Ficca Luigi.
66. Ficca Paolo.
57. Filippini Gaetano.
5b. Franzini Luigi.
fjy. Locatclli Gio.iia.
60. Martinengo No! ile Giuseppe.
61. Marasini Nobile Giovanni
62. Paroli Innoceruo.
63. Pavia Giacomo.

G. N e 11 a p r o v i n c i a d i C r e m o n a .
64. Fabrici Giuseppe.
65- Tibaldi Gaetano.
66. Poli-Capu/.zi \^v. Cesare.

H. N e 11 a p r o v i n c i a d i B e r g a m o.
67. (iamozzi Nobile Gabriele.
68. Camozzi Nobile (iian ßatisla.
69. Tasca Nobile Oitavio.

I. N e 11 a p r o \ i n c i a d i S 0 n d i" i o.
70. Caimi Filippo.
71. Guieciardi Nobile Girolamo. I
72. Quadri«) Peranda Gian Battista.
7 3 . Ton.'lli Nobile Luigi.

Dali 'I . H. Commissione liquidalrice p<ir|
le Provincie Lombarde, Milano f i
12 novembre 1853. !

II Presidenie interinale,
Cavaliere V I L L A T A .

N. 1171 Sequestri'
K I I I T T O .

Inorentemente a rispetlat» Decreto 16
andante novembre n . 6 8732-R . di S. E. il
Sig. Luogotenenle di l'.ombardia, ed a retti-
fieazione cd inlegr.v/ione del precedente
Edillo di quest' 1. I». Commissione liquida-
lrice 12 stesso mc.iP 11.ü 1098, *i rende
noto ehe al progressivo n.e /48 deve l«g-
geisi C a r i n i T c o d o r i c o in luo»o tli
C a r i n i T e o d o r o ; ehe al surcessivo
n.§ 61 devc legyersi M a 1 a s i n i N'>bil<;
G i o v a n n i , invece di M o r o s i n i N o -
b i l e G i o v a n n i , c ehe a sensi e per
gli eflelti del!' Edit to stesso si diebinra
compreso anohe il prosugo politico P o 1 i-
Ca p u z z i D o11 o r C e s a r e n e 1 I a
P r o v i n c i a d i C r e m o n a .

Si avvertc poi ehe il termine di giorni
noviinta n i l e per P insinusizione delle [>ri-
vate prelese sui hen« dei metitovati tie
prusughi politici decorrerä dal giorno
della prima inserxionc di questo Etlillo
suppletorio nella Gazzetta ülllciale di
Milano.

Milano, clall* I l\. Commissione liqui-
datrice per le Provincie Lombarde,
il 19 novembre 18f>3-

II Presidenie inteiiuale,
Cavaliere VILLATA.

F. «7U. 2 (3) Nr. 4907.
C o n c u r s .

Gemäß landeöfm-stlichen WiUbli,feS vom «.
Februar 1 7 W hat Primus Auer von Laibach in sei»
nem Testamente ddo. 23, sl'ptember178-l sine Btif>
lung angeordnet, aus deren Eltragmß zwei alm»'
Knaben oder Mädchen von bürgl. Abkunft, worunter
Kinder armer Perückenmacher, oder mit dcm St i f -
ter Verwandte den Vorzug haben, in so lange
erhalten und versorgt werden sollen, bis sie
durch Erlernung einer Profession, oder auf eim-
andere Ar t sich selbst den Unterhalt zu verschaffen
im Stande sein werden.

Da gegenwärtig cin Stiftungßplah im jähil.
Betrage von 54 st. erledigt ist, so welden j»nr
Aeltern oder Vormünder, welche Ansprüche auf
diese St i f tung stellen zu kömien erachten, hiemit
aufgefordert, bis 3 1 . d. V l . ihre Gesuche bei die-
sem Magissrate, dem dag Verleihungsr.cht zu
steht, zu überreichen.

Magistrat Laibach am 7. December 1^53.

H «880. ( !) Nr. l228H.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezillsgerichte Umgebung Lai
bachs wird dem llucas Merchcr hi<mit eröffnet:

! Es habe wider ihn die D. N. O. Commenda
Laibach, reprasenliit dulch deren Verwalter Herrn
Michael Prügel, die Klag, 5„l) Erbib. Nr. «2285
auf Zahlung als Urbar.Nückstandes bis inclusive
l«47 pr. »2 fl. 4<i'^ kr, u(l Urb. 9i l . l . ' l ! ' ^ , ei«,
gebracbt u»d daß hierüber zur summarischen Ver»
Handlung die Tagsatzung a»f der, 22. F e b r u a r
s. I . Fll'il, 9 Uhr hier^nntK besiimmt worden s,i.

Nachdrm der Beklagte unbekannt wo abwesend
ist, so wurde ihm auf seine Gefahr und Kosten
Hr. Dr. Andrrcis Nlipreth als Curator aufgestellt,
mit welch»,« diese Rrcdlssache ordnungsinäßig oer-
haudelt und darnach cnlschiedln weiden wird.

Dessen wird lwlas Mercker zu dem Ende ver-
ständiget, damit er allenfalls selbst zu obiger Tag.
sahuna. erscheine, odis seioem Elualor die nöthigen
Behelfe übergebe oder endlich einen andern Vel»
tteter bestelle, oder übertiaupt die zu seiner Ver.
lbeidigung in t̂higkN Schritte einleiten möqe. widri.
gens rr sich die nachtheilige» Folgen selbst beiz«,
niesstii haben wlilds.

l.'oibach am 30. October l853.

3. l 87 l . (2) Nr. 7228.
E d i c t

Vom f. t. Bezirksgerichte Planina wird be.
komu aem^cht, d^f, m der Erecutionsiache des
Ierni S c h w i r l , (Zlirators des Bl.,s Schwi^el, w i '

! d/r Atlloo M<illi von Rakek, die Termine we^en
Vorliclhme d,r Feildiclunq der gerichllich aui l(»59 fl.
^0 kr bewerteten, im Wruildbuche Ha.isbelg 5ul»
^ieclf. 3ir. 3N2 vorll'ininrnden Drittelhude, und
dtl cnif li8 fl oewcrlhtten Fadrnisse, auf den >5.
November, den >5. Dlceml'cr »853 und l4. Jan-
nel «854, ledrsm.il Frü'l) l0 bis l2 Uhr im Orte
der Realität und Fährnisse mit dem Anhange an«
beraumt wurden, das; die Nfalilät und Fährnisse
l'li dem dritten Termine auch unter der Schätzung

! l)intc>ngegcb»ll werden.
Dcr Grundbuchsertracl, das Schahungsprotor

coll und die LicitcUionsl'edingüissc, unter wtlchrn
sich auch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Va>
dillmtz pr. lOtt fl. drsindct, löiln»» hier^rlchtö ei»'
gesehen werden

K. k. Bezirksgericht Pl.mina l3, ?lugnst ^853.
Nr. i0ä«8

Uel'er Einverständliiß der Streittheile wird der
erste Termin für abgehalten erlärt und werden
die beidcn zweiten Termine den 15. December
»853 und den 14. Jänner 1854 vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planina l 5. November l853.

3 1829. (2) Nr 4818.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael Golsche,
durch Dr. Nofina, die executive Feilvielung der
dem Iwan Gorsche gehörigen, im hicsigrn Grund?
buche «uri Gült Wcinih, B»rg Nr. 4 und 64 vor«
kommenden, gcrichllich auf 20 fl. und 30 fi. g,.-
<chä!Hten zw.i Weingarten iu Hraft und in Oder»
linz, wcgcn schuldigen 300 fi. l:. 5. <- bewilliget,
und hiezu die Tagsatzunaen

auf den 22. December l. I . ,
„ „ 23. Jänner

und ., „ 2 i . Februar 1854 ,
jedesmal Früh 9 Uhr in diesrr Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet wordrn, daß diese Rea<
litälen bei der drrtten Feilbielung auch unter dem
Echätzwerthe hintangegeben werden würdm.

Das Echatzungsprolocl'll, die Licitationsbe-
dingmsse und die Giundbuchserlracte können laglich
hieramts eingesehen werden,

Tschtlnembl am 6. October I853.

3. 1841. (2) Nr. 5898.
E d i c t .

2<o>, den» k, k. Bezirksgerichte Gurlf/Id wird
hiemit besannt gemacht:

Es lx.de Hr. Carl Graf Hohenwart von ^ , i -
bach, als Eigenthümer des Gutes Erlachhaf, wider
Johann Zhampa, Besitzer einer Drittclhude zu
Äucn, unbekanntet, Aufenthaltes, die Klage <!<;
pri,t>« 23. November 1853. I . 5898. ptto. Zah.
lung eines Ulbarsgabeurückstandes pr. 2» ss. 6 ^ kr.
hier^mls überreicht, worüber die Tagsahung auf
dll> 12. Jänner 1854 Früh 9 Uhr anberaumt wird.

Dcr Geklagte hat demnach persönlich oder
durck einen Bevollmächtigten zur bezeichneten Tag»
satzung zu erscheinen, oder einen Sachwalter zu be»
stimmen und dilsem Gerichte rechtzeitig »amhast zu
macben, oder endlich die Nechlsbehelfe seinem unter
Einem aufgrstsUten Oll-alcr »ll lispln», Josef Er^
l>'uz von Aum an die Hand zu geben, als sonst
dlr Strlitgegenstand lediglich mit dem (lulator auS^
getragen werden würde.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 25. Novem.
ber 1853.

Der k. k. BezirkSrichler:
S ch u l l e r.
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Z. l8 i i l . (3)

Gaspar Haditsch,
Buchbinder- Hwlantelie-Ardeiter an, Hauptplatz, v!^-
u-v>5 Hrn. Glisiau Hcimann, empfiehlt den geehrten
IV ^ . Kunden sein nni assortilles Lager von Buche
binder- und Galanterie - Gegenständen, als>. ein^
bedeutende Auswahl von Gebet- lind Andachtsl'üchcrn
in Chagrin-, i!cdcr^ Moiren lind S^mmctcindä'nden,
Stahlstichen, französiscl'cn Spitzen, Bildern ?c,, für
Weilinachtsgcschenke; Stcunm- und Bilderbüchern,
Nhrftändcrn, Papeterien ?̂ . , so wie eine große Ausr
wal)l von den feinsten Portemonais und Zigarren-
laschen aus den lmmmnirtestcn Fabriken ; eine große
Auswahl von Lurus- und Gratulations. Briefen,
Billcten, (iouuerts, Stahlfedern und Frderhaltern n. ?c.

Für Geschäfts und Hattdelsleute
befindet sich bei mir eine Niederlage von rastrirten
Schleibbüchern, welche gebunden und ungebunden
zu haben sind.

Auch alle Arten Vü'chercinbande und G.ilan-
teric'Arbeitcn werden aus daZ Schnellste besorgt, und
bittet uni cinen geneigten Zuspruch.

Z, «862. (3)

Für kommenden Georai wird auf
mehrere Ial>re eine Wohnung von
mindestens l> Zlünnem, oder aucl) ein
Haus in der Stadt zu miethen ge^
sucht.

Die Herren Vcrmicther wollen gc.
fäUlgft das Nähere un ZeltunaS
Comptoir der Herren I g n . v. Kleln-
mayr und F. Bamdcrg einholen.

Z, >900. (2)

Ausstellung
von Weihuachts u. Neujahrsgeschenken

b e i

Seeger čs Grill.
3. isi74. (.r>

Dr. C. ROSENBERG'S,
Mitglii-d dor holn. Acixiomicn in l.uiiutm. Pnris, Palermo uiul Leipzig clc. etc.,

NEUE HEILMETHODE
mv YrrliiUiniü uiul Ausrollim»" dor nieisl verschwiegenen Krankheiten und deren Folgeübel,

ohne Anwendung heroischer ArzneistofTe.
(iopnift iu Paris u»d London ilurrh die Academic des Sciences und pat, durch Licenz dilo. 5. August u. 8. Sept. 1861,
findet das sachverständige, sowie das leidende Publieum dargestellt in dessen zu London ersch. W e r k e :
I V l i t f l A I ' l l / E l i 1/ BßWPis für e in n e u e s iituj nal i i igcini i>scs Hei lve i fiilircn , ge-
\ l l S S i f l l l l I i l l l l s f ü f z l a u ^ wissenschalfliche und 2.")jährige practisrhe KrTiihrungen d<-s
i l i l l " l l " " I l l I H t Verfassers, eines Schülers Halmi.inuuri'.s 11 Jiicord'sin P a r i s . I H. 40 kr.

D i e hiev auliji'Slellte I l e i l n i e l h o d e isr n e u ; ihre thalsiu-liliche W i r k s a n i k e i l dnrcli eine Zahl
von 2 7 ^ 1 6 ausseri . rdenl l i r l icn C u r e n w ä h r e n d der J a h r e i8,To-iHr.2 ausser iillenZweifel ges te l l t ; ihre
A n w e n d u n g »st. für L e i d e n d e o h n e alle Be läs t igung; die U n s c h ä d l i c h k e i t der l ioscnhera ' sdien
Snerific.« d u r c h e ine der grössten A u t o r i t ä t e n , den b e r ü h m t v n Dr.. Drlilii in Pari», d e r dieselben

I als Ber ichters ta t ter der Academic den Science* in d e r e n Auftrage einer P r ü f u n g zu u n t e r w e r f e n
' halle a n e r k a n n t . Sie ist a u s s e r d e m noch von den m e d i c i n i s c h e n Facull i i tun zu L o n d o n und W i e u
' n a c h g e w i e s e n , w o r a u i der l i r f inder in E n g l a n d ein ausschliess l iches Patent lür seine Sj>ecificn erhiel t ,

Das obige für J e d e r m a n n verständlii h geschr iebene W e r k ist xu b e z i e h e n d u r c h :
l g 11. V . H i c i ü i u a y r A F e i l o r l Ü a i i B b c i ' ^ * « Buchhandlung in Laibach.

An die verehrlichen Bewohner Laibach's.
Die fromme Sitt? , wclchc ftit vielen Iahlcn hierolts bestchl, sich dmch cine milde Gabe zum Wlchle drl Alm '̂n von den ü'blicht'n 9 ^ e u -

z a h r s - und V t a m e u c - f e s t c o - ^ r a t t t l ^ t i v l l e n zu entbinden, vclanlasit dcn ^ssVltigttt» M>m'md.'- Vorstand zur B<'kannlgclu,ng , daß die
Einzeichnung und Auofol^untt de,- O n t h e b n U f t s k a r t e t t für N e u j a h r s - und ^ a m e n s t a f t o w ü u s c b » ' p,»« « 8 3 H , wie es früher ge<
schelln, durch den Herrn Gemeinderatl) und Ar'mcn'I'chitutS Rcchnlin,,c'führcr J o s e f A i c h b o l z e r , i l l dessen T u c h - « n d S e h n i t t -
w a r e n h a u d l u l t s s a m H a u p t p l a t z o , v o m 1 3 D e c e m b e r d. I . b i s »F. J ä n n e r <3<3/t läglich, mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage, desm t̂ werden wird, dasi, ohne der Großmuth Schranken zu sehen, für ein Bttlet der übliche Betrag von 2tt k>. zu bezahlen kommen,
und die N l̂men dcr verehrlichen Geber durch die Zeitung bckmnit gegeben werdcn, wonach um genaue Angabe demselben gebeten wird.

Diese jährliche Beihilfe zum Besten der hicvonigen Stadtarmen erfolgt in einer Zeit, wo durch die gesteigerte Noth die Ansprüche um
Unterstützungen sich so sehr mehren, daß der Hjcmemde^Rath^ in d<ss.n Verwaltung das öaibacher Armen - Institut nach den neuen Bestim«
wungm der Gemeinde-Ordnung überging, mil vollem Vertrauen auf di«,> lxwahvte Mildthätigkeit c,er Vtadtinsassen mit Zuversicht rechnet, um
seine übernommenen Obliegenheiten zur Linderung so vieler Nolhlcldcndcn und d»eser. Gemeinde Angchölig.'il mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln erfüllen zu können.

Das Ergebniß dieser Bitte wird am Tchlusse veröffentlicht wclden.
^aibach am st December 185». Z>,'. H l . «,»,»^^«> Bürgermeister.

PrEnumerations-Ankündigung.
M i t Ende des laufenden Monates geht die dießjährige Pränumeration auf die „öaibacher Zeitung" zu Ende, weßhalb

wir unsere Einladung zur Erneuerung der Pränumeration macheî .
Die Laibacher Zeitung wird für die Folge, wie bisher, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage erschemen, und

drei Tbeile enthalten: den a m t l i c h e n Thei l , den n ichtamt l ichen Theil und das ^ n i l l e t o « . cv, , ,-
' Der ä m t l i c h e bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der k. k. österreichlichen Wrener Zettung, so

wie die Erlässe der hohen k. k. Statthalterei für Kram und anderer k. k. Behörde»^ und Aemter.
Der n i c h t a m t l i c h e Theil enthält die politischeil Tagesneuigkeiten, welche theilo in Vrlgmal-Correspondenzen, thnls

in Auszügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Bel oem
aroßen Interesse der politischen Nachrichten der Gegenwart erlauben wir uns auf die Wichtigkeit der politischen Journale eben in
der aeamwärtlgen Weltlage hinzuweise!,. Um ferners unseren Lesern einen Leitfaden zur ^nenttrung zu bieten, und sie mtt den
Anschauungen und Betrachtungen der Residenz-Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch m der Folge
für die Ztundschau in den Leitartikeln der Residenz-Journale eine Rubrik offeu halten, wodurch theilwech das .Palten vleler
Journale entbehrlich gemacht wird. Indem wir ferner auf die Reichhaltigkeit der Rubnk N e r t l i c l i e s und p r o v i n z i e l l e s hm-
weisen, die den Stadt^ und Lanoesmteressen zunächst gewidmet ist, widerholen wir nur das oft gestellte Ansuchen um Bettrage
für diese Rubrik. , ,. . ., ^ «. . .>. , . ^.^,.^

Das F e n i l l e w n endlich bietet den Freunden belletristischer Lecture einen reichen ^ t o f f des Angenehmen und Nützlichen;
doch wird aucb hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über heimatliche Zustände und Literatur gesehen werden.

Die Pranumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt l!> f l . — kr. >' ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt !2 fi. — lr.
halbjährig dto. dto. ? „ A0 „ !! halbjährig dto. dto. <» „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Nouvert . . l'? „ ^ „ z! ganzjährig im (5o>nptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto. dto. . . l> „ ^ „ ,̂ halbjährig dto. . . - - " " ''" „

D ^ " Die Pränumnatiousbcträssc wollm portofrei zugesandt werdelt. ^-MM
Die Instnionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung beiragen für eine Spaltenzetle oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung :; kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige ') kr. Inserate bis zu 12 Zeilen kosten
1 st. für A M a l , I)l» kr. für 2 M a l und 4N kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. für eme jedesmalige Em-
schaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbcträgc und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
Laib ach im December 185>:t.

l$n. v. Klcinmayr *fc FcUor llaiuher«.


